
     
 
  
 
      

 
 
olg einer Auslandsniederlassung hängt nicht zuletzt auch von der Besetzung der Führungspositionen, insbesondere von der Besetzung der 
Position des Geschäftsleiters ab. Sofern im Zuge gestiegener Mobilität Führungskräfte aus Deutschland solche Positionen in Frankreich 

besetzen, stellen sie schnell fest, dass auch die rechtlichen Herausforderungen im anderen Land andere sind. So weichen die französische 
und deutsche Vertragsgestaltung für Ges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

rundlegend voneinander ab.  
Auch die zivil-, steuer- und strafrechtliche Haftung von Geschäftsleitern gehorcht anderen, teilweise strengeren Regeln. Eine rechtlich 

einwandfreie Absicherung der Position des Geschäftsleiters hilft bei der Rekrutierung und vermeidet Probleme beim Ausscheiden. 
Schematische Übertragungen deutscher Verträge, Regelungslücken oder die Außerachtlassung französischer Besonderheiten sind Quelle von 

Konflikten und können für alle Beteiligten äußerst kostspielig  werden. Auf dieser Veranstaltung werden, im deutsch-französischen 
Rechtsverkehr tätige Rechtsanwälte zu den wesentlichen Aspekten der Vertragsgestaltung für Geschäftsleiter in Frankreich sowie zu den 

bestehenden rechtlichen Möglichkeiten und Risiken Stellung nehmen.  
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Einladung 

 
 
 

� Aufbau / Inhalt und Einstieg in den französischen 
 Jahresabschluss 
� Ausgewählte Bilanzierungsfragen 
� Steuerliche Aktualitäten in Krisenzeiten 
 
Das Seminar „Bilanzanalyse“ ist ein Klassiker der 
Veranstaltungen der Deutsch-Französischen Industrie- 
und Handelskammer. Es gibt einen sehr breit 
gestreuten Überblick über die Handels- und 
steuerlichen Vorschriften zum Jahresabschluss.  

 
Dabei wird insbesondere auf die Einflüsse der internationalen Rechnungslegungsstandards 
der IFRS auf die französischen Bilanzregeln eingegangen. Den steuerlichen Vorschriften zum 
Jahresabschluss, wobei auf die Neuerungen durch das Gesetz „Loi de Finances 2009“, aber 
auch auf andere steuerliche Aktualitäten in der derzeitigen Krise eingegangen wird, wird 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet.  
 
Das Seminar richtet sich sowohl an die Verantwortlichen für die Ermittlung des französischen 
Jahresabschlusses als auch an alle Personen, die sich mit der Analyse von Bilanzen 
beschäftigen.  
 
Dr. Kurt Schlotthauer (Wirtschaftsprüfer, Expert Comptable, Commissaire aux Comptes; 
COFFRA) und Christoph Schlotthauer (Expert Comptable, Commissaire aux Comptes; 
COFFRA) sind Praktiker mit langjähriger Erfahrung, die Ihnen im Rahmen der Seminarthemen 
auch konkrete Ratschläge für Ihre Tagesarbeit geben werden.  

 

 


